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und unten 2O. Meilen breit. Und der Umfang soll 55O.Mei»st
len ausmachen.

§. V.
V&amp;gt;on Dem Gewässer.

Weil Italien fast um und um mit dem mittelländischem)
Meer umgeben : So har man zwar eigentlich nur dieses einig-tz
Meer zu merken ; Es bekommt aber selbiges von den Landern,»-
an welche es stößt,k verschiedene Nahmen. Wenn man oben»)
anfängt, so trist man an:

1. das ligusiische Meer, Lat. Mare Ligvsticvm, von dem»
genuesischen Gebierhe also genannt, weil selbiges ehedessemu
Ligvria hies.

2. das corsischeMcer, Lat. MareCorsicvm, an der Insel),
Corsica.

g. das sarDinischeMeer, Lat. MARE 8ARD0V^, an derIn^n
sel Sardinien.

4. das toscanischeMeer, Lat. MAREluvscv.v^NvRUENv^tt
oder INFERA, welches alles Gewässer bedeutet, das zwischen»)
Sardinien, Corsica, dem Kirchenstaate und Neapolis zu fingst
den ist.

z. der Eanal Di Malta, Lat. MARE MELITENSE, unten zwi-m.
schen Sicilien und Malta.

6. das sicilianischeMeer, Lat.MareSicvlvm, über voria»
gen neben Sicilien.

7. das griechischeMeer, Lat.MARE IoNiv^,neb.Neapolis»tz
8. das aDriacische Meer, Lat. Mare Adriaticvm, öden)

Svfervm, ist alles Gewässer, das zwischen Italien und Grie-^
chenland bis an das venetianische Gebierh reichet, dahero esdr
auch Golfo di Venetia genennet wird.

Hernach hat man zwo Meerengen und verschiedenes»
Meerbusen zu merken:

1. die sicilianische Meerenge, Lat.bREivxi 8icvrv»i, odems&amp;gt;
Mamertinvm, zwischen Neapolis und Sicilien.

2. die corsische Meerenge, LatNkETv^ UoNiFALii, zwischen»)
Corsica und Sardinien.

3. der Golfo di Gaeta, Lat. 8Ì11U8 Gaietrums, ein Meerbusen»)
an dem Königreiche Neapolis.

4. der GOLFO Di Napoli, Ut. Sinus Neapolitanus, uniemn^n
Zem.

5. der^l


